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Ketlage zu Ur. 14 der „Piidugc»^ Kliitter", Winstedeln.

Bücher-Uatalog für die katholische Schweiz.

Fortsetzung Nr. s7 -Z Ostern slsZ.
.Herausgegebeil vom

Schweiz, kalbst. Erziehung» und dem kathol. Lehrer
und Schulmänner-Verein.

I. Mttstiile (tt.-II.
Aenziger, Einsiedeln. êvnnenschein. !>. Bdch. Tie kleine Olei

gensee, vvn Alinda Iatvby. Mil farbigen Bilder» vvn M.
Anne», I II Z, szr. I 25».

Tie ..Gcigcasce" i FclizitaS Nriani, die sauge, talcnlvvllc Pivlinspiclcri»,
»iiisl an der Seite ihres Paters i»it eiiicr Musikgesellschasl j„ fremde väii-
der lind Siädlc ziehen. Ta» Wunderniädchen wird hochgescicrt, bleibt aber
sroiiiiii »nd bescheiden Schließlicki ivird es mit ihre» Schivester Ella vvll
cmer Barvnenfaniilic adoptiert. — Tie prächtige Erzählung fesselt j»»g und
all. — Peuzigcr s lSaiiiiiiliiiig „Zviincuschcin" svllte in keiner Fiigendbib
livthek schien' solche Hcklüre ninsi veredeln. I'

Auhon .b Aertker, .^îevelacr. I Mein erstem Beicht und >ivim
ninnivnbilchleiii ». Bvibbelt. It!d! S. » l'>, «lO, 7.', und 00
Psg. Tcs iiindcS erstcè >!vintnnnivnbnch » 1^. Trvder.
lktO S. » 70 n. 7.7 Psg. in klivt, Mk. 0 00—B70 in lilvldschn.
0. Tie Bvrbereitung ans die erste hl. >î vniinnnivn vvn
Schivarzinann s^n versch. Einbänden vvn '>0 Psg an.

Ntcdicgcne Velchrungc» und Iresslich ausgcivnhlte Andachtsübungen,
ivelchc für kleinere nnd größere Erstkvmiiiiiiiikantcn nassen. I'.

^Lberle ^.-'Riltienbach. Einsiedeln. Bimni und lico! >! inderbibliv
thek, Büchlein -> 10 Bp.

Ziehe Nv. IN, «. b.'>. Seither erschienen i 5>li Zt. Mcinrad. .'>4. Junge
Helden, ä.ä. Tic Lvfcr des Neides. '>«!. Nur eine Stecknadel. — Passende
t'icschenkbüchlein. I'.

Lauta Maria. Schw. Mein >iind, gib inir dein Herz. 10^. S.
0 Bilder, llseb. Mk. I..70. Prachtband mit Gvldschnitt Mk.
Butzvn n. Bercker, .Kevclaer.

Fnnizchn crgreiscndc Erzâhliingcn siir dickleinen Ersttvminnnikanten.
Tic Sprache koniint von Herzen und dringt zu Herzen. Meisterhaft sind
die Nutzanwendungen vder „Beherzigungen", welche die fromme Kinder-
sreundin an die Erzählungen knüpft, Für den Seelsorger ein nützliches
.Hilfsmittel für den Kvinmuniviiunterricht und für die Kinder ein prächtiges
Geichenkbuch, das die Erinncrnngen an den schönsten vcbenstag stets wach
erhält. I>.

Aetchen-ErNlärung: * Paßt auch für vorige Stufe. H Für solche,
welche höhere Schulen besucht, is Für akademisch Gebildete
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II. Stufe ZMj.
Aachen«, ìiolu, BvlkS »nd ^ugeudr'rzäliluuqeu, Bdch, -> Mk.

l, B>

Bdch 4tt u, 49, Ausgewählte Märchen deutscher Dichter,
Arndt's „Erdwürmchen", Eichendvris's „Kasperl »nd Auuerl", Tier's
„Elseu", Wü-land's „Eiserne Armleuchter" passe» sür diese Altersstufe,
während „Der seltsame Ring" v Eichendorn und „Der Sänger" v. Nv
valis ntchr sür reise Jugend geschrieben sind Bdch, 49 enthält ein Biiou
der besten Märchen- Fischer's „Bertold, der Kvnigssvhn" - „Die Wunder-
spräche", v. A, Kliei „Die Waldniühle", v, N. Rcinicl u A. Bändchen nil-
Aus Napoleons Tage», v, M v, Schnitze, I, Das Kleinod des Her-
zvgS, 2, Der Knabe von Nin», 3. Die Waisenlinder, Das ivertvollsic
Bündchen der ganzen Serie, Patzt auch sür 3, und 4, Stufe, öl Bdch i

„Rosen uns Dornen", Märchen von M, Freu» von Poe I',

Arüning, Tierlebeu in der Heimat I-'>I Z,, s-'t Illustr, !t Mk,
lk und ü. Liiives Berlag, Stuttgart,

I» fesselnder Tarstellung werden sehr intereisante, wahre Episode» aus
dein Tierlebe» der Heimat erzählt. Alles Sagen- und Märchenhaste ist
svrgsältig ausgeschieden, Brünings Werte sind mit warmer Liebe zur Na
tur geschrieben und regen zur Beobachtung an. Doch vermissen wir in
denselben den Hinweis ans die allwcise Schopscrhand. — S, 102 wird der
Ausdruck .Wallfahrt" wenn auch nicht in bäser Absicht, so doch in uuschict-
licher Weise gebraucht, ,1, ltl

iKraungruber. -VauS, * t7estrrrcichischeS Zageukräuzlein, Mit
,'!i> Bildrru von E' F-abriugkr Mk Lorives Berlag szerd

tüarl, Stuttgart
Das prächtige Buch darf der schweiz, Jugend nicht vorenthalten wer

den Wenn ihr auch manche Oertlichkca jrcmd, ivas l>egt daran? Es ist ein
K l e i n o d i e n s ch a tz von Sagen, ohne Ausnahme einwandfrei, sa in den
allermeisten steckt eine greisbare gute Lehre, Poesie und Prosa reichen
einander die Hände, Wir begegnen Namen, wie Zingcrle, Grimm, Seidl,
Ehamisso, Der Lbwennuteil sällt aus den Herausgeber, einen gewandten
Erzähler, Die Bilder, farbig oder schwarz, sind recht schon, I,, >'.

Hattler, !' sz-, ^ ^ Katliolischer si iu drrgarteu oder Legende
sür Binder, 7. Aufl, Biele Bilder, «'»<>8 S, Mk geb,
Mk, 8,—, -Herder, Freiburg,

Ein erstklassiges Geschenkbuch snr Erstkommunion, Firmung, Namens-
und Geburtstag, Für den Wert dieses Buches sprechen die 7, Aus! und
die Ueberjetzung in 7 Sprachen, Die Lebensbilder der hl, Iugcndgenossen
müssen die «indcrherzen zum Glaubens- und Tugendleben begeistern, was
in der heutigen gefahrvollen Zeit so not tut I',

Kotzdt, With, Deutsches Jugendbuch, Mit Bildern von Ä B
Bossert. Mk. Ivs. Scholz, Mainz,

Wir kännen auch diesem 3, Band nur ungeteiltes Lob spenden Er
bietet wie seine Borgänger ernste und lustige Gedichte, z, T mit
Noten, beste Prosa, Spiel und Scherz in bunten, Wechsel, Da liest
man die köstliche Klostcrgeschichtc von der Türkenjuvve - Chaminos inte-
teressante Reise um die Welt — Was Eschclbach von der Lumvenlies wcitz
— Die liebliche Erzählung aus Eäsars und die patriotische aus Napoleons
Seiten — Wie der Nvrdlandsbär Noli Krake steigt und iällt — Eine Hcl-
dentat aus dem Jahre 1809 — Das herbhübsche Märchen von der Bud
und die ergreifende Wcihnachtsevisode „ztm Nebel", Knaben und Mädchen,
latzt euch das seine Werk schenken! Es kredenzt Krattuahrung fürs Gemüt,

I.,
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Zèialot heimatlos. llebcrieht vvu Paul Murist, !!8«l S. Fr, l,
Antvn Honiiiaim, Stuttgart,

Es niiilint sicherlich jederiiiailil rege» Anteil ai» harten Schieksal des

arme» Knaben Remi. Von Mitleid erregt, erlebt man mit ihm seine ivech-
jclvollen und sehr traurigen Fugcndinhrc und begleitet ihn gerne aus seinen
vielen Wanderungen in Frankreich und England, Man fühlt Begeisterung
für den jugendlichen Helden, suivie sür seinen ebcnsv gute» Freund Mattia,
Rcmi ist ein Beispiel wahrer Tankbarkeit n»d man würde das Buch nicht
mit solch grosser Befriedigung schliesien, wenn ihm jene Tankbarkeit nicht
auch königlich belohnt würde, ,1, Itl,

Nillies, Peter, 5, >. Mein vmiilunivngeschenk, S. F»
vcrsch, l5iiibn»deii Mk, 1.5,0—^, Butzou u, Bercker, Kevelaer,

Am Koiiiiniiiiiontag erblühe» die besten Vorsähe, welche nachher zu Tu-
geiide» erstarken und Früchte trage» inüsscn, Ei» Iresslichcr Wegweiser
hiczu, 1',

Kchwarzmann. Heinrich, Pcrcitct den Weg des Herrn! .'ER» S,
Geb, :> Mk >,«><», - n, .st,'>0, Bichon u, Bcrckcr, .steoelaer.

Ter tüchtige, crsahrne Katechet bietet hier sür gröfferc Erstkomiiiluii
kante» i» zehn Abschnitten die gedicgendste Pvrbcreitnng aus dc» wichtigste»
Tag des Hebe»-? in Form von 5t lehrreiche» Erzählungen >i»d IN Gedich-
ten, Feder Katechet sollte dieses Buch nnschassen »iid als Gcschciikbiich
warm emvschlc». Es ivird grosicu, daiicrhnsten Nnhe» stiste», lliiscrc
kathol, Biichhandliuigc» mochte» die trefflichen Kominuiiion-Geschenkbüchcr
vom Verlage B»hv» », Berrter z» verbreite» suche», IV

Stifter, Adalbert, * Bunte Steine ^l> S, Geb, Mk, l.stO, Ber-
lag der Iugeudblättcr s^îarl Schnell) München I>,

F» den blicr Fahre» des vorige» Jahrhunderts geschrieben, habe» die

Fligcndschriste» Stifters iiiiiiicr noch volle stugkraft, Tnrch prächtige Na-
lurschildcruiigcn ii»d auschaiilichc Ansnialiing der Einzelheiten — ost etwas
zu breitspurig und schöne Sprache bekommt die Fugend Freude an die-
sc» Erzählungen i Granit, Kalkstein, Bergkristall, Kahcnsilber Gediegene
Flliistrativncn von W, Nvcggc beleben das Blich, I',

III. Me (U.—ltt. M).
Aachem. <tîvln Aus allen Seiten nud wandern, Bd, n Mk st.

Schon geb. in Leinwand, mit je st Bildern. iFortsestung zu
Nv S. dl>

N, Bd, Robert v, Saver»», von Friedr, Holliiiut. t Bilder, Istl S,
Eine jvniinende, lehrreiche Erzählung ans dem zweiten Krcuzzug, welchen
der hl, Abt Bernhard v, Elairvaur litt! predigte und den Vudwig VIl. v,
Frankreich und der deutsche Kaiser Konrad III, aussührlen. Ter Roman
ist edel gehalten. Tie Eharakterzcichnung der Adeligen von Saverny und
Zaillcburg, sowie der Königin Eleonore v, A, ist vortrefflich, — Ter
Sieger, von Gerhard Hennes, >28 Z, Fn ergreiscndcr, fesselnder Sprache
wird der Kamps Julian des Abtrünnigen gegen das Ehristcntnm geschildert.
Wahrheitsgetreu ist Julian charakterisiern Ein geistreicher Mensch, ein tat-
kräftiger Herrscher, ein genialer Feldherr, daneben infolge falscher Erziehung
dem Götterwahn ergebe», ein grimmiger Feind Ehristi und seiner Anhänger,
Seine besten Freunde verlassen den Kaiser, Gott straft den Abtrünnigen,
Ehristns siegt! 8, Ter letzte Richter, v, Anton Schott, 154 T, Tie
höchst interessante Erzählung spielt im „kgl, Wald Hwozd", wo die „küni-
sehen tköniglichen' Frcigerichte', eine eigenartige, altehrwürdige Eilirichtnng,
1850 ausgelöst wurden, Schott versteht es, mitten ins Volksleben hinein-
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ziiversepe» Tas Schicksal dcS wackern Bader T'eiiz vder des Hüllenhvs
bailees bestätigt ivieder eininal de» alten Sprach: Ter Mensch denkt —
and Gott lenkt! — 9 L i ch t e n st c i n. I l4 S, Haun Wilhelm ist ein Er-
zählertnlent erster Güte, gwangSlvse Annint und srijche, geivandte Sprache!
Bezaubernd sind Württembergs Rntnrjchönheiten geschildert: seine Berge
und Täler hat der Dichter mit denn Zauber der Pvesie verklärt Treulich
charakterisicit er die Hnnvthelden der Erzählung: lllrich vvn Württemberg,
tüevrg vvii Stiiiinseld lind den Pseiser vvn Hardt, — lc». Ans der Frau
zvsenzcit, vvii Frih Renter, >44 S, Erzählungen „llt de Franzosentid"
lxvtll»?, beider sind die Dialog-Partien, iin Plattdeutsch geschrieben, sür
uns Schweizer schwer zu lesen — ll. Ter M ü n st e rb a u m e i st e r vvn
Strasibnrg, vvn K, Th, giiigeler Ilì S, Eine kiiltnrgeschichtliche Er-
zähliing aiiS belli III, Iahrhiiiidert, Strahlung, die reichste »nd liiächligstc
Stadt des Eliasi, stand seit Sttv ll, 972) unter der weltliche» Herrschaft
des Bischvss vvn Straschnrg Bischvf Walter vvii ibcrvldSeck wies die lie-
belgrissc der „Geschlechter" zurück: I2»>2 kam es zum Krieg mit der Stadt,
>ii ivclchciii der Bischvf und seine verhassten „Pstnistralen" besiegt wurden.
Auch der seiner Kunst lebende Tvnibaiiineister Erwin vvn Steinbach muhte
mitkämpfen und wurde in die Verbannung geichickt, weil er dem gefangenen
Reisen des Bischofs zur Flucht verhelfen ivvllte, Wieder begnadigt und
glücklich verheiratet, arbeitete er mit seiner Schwester Sabina, einer Künst-
leriii erste» Ranges, weiter an der Westsannde des Munsters. — Ein höchst
interessantes Werk in prächtiger Sprache geschrieben. Tie emvschlenswerte
Sammlung ist auch eine vorzügliche Lektüre für Erwachsene, l'.

Harrolb-Hvfinann, * f Echte Jungen, Mit l> Bildern, «VIII u .'!!>!,i
.'! Mk, geb, l, Herder, Freiburg,

Es sind Schüler eines erlerne» Fesnitenkvlst gS in Eiiglaiid 'Altersge-
iivise» ivcrdeii sich, das ist bvmbcnncher, mit 9eideiischasl in diese bcivcgtcn
Kapitel hincinlcsen, die so ganz >i n d gar ihrem eigenen Denken und Tun
entsprechen Wie oft wird s den Ruf absehen: Fein! Da hätt' ich dabei
sein mögen' Sder: Schau doch her, gerade wie bei uns! Zwischen
den geilen, aber beileibe nicht langweilig, guckt der warniherzige Jugend-
freund durch: da zündet manch guter Wink! lind wir Alten? Jung
wird, wer'S liest, nnd der Lehrer — gescheiter. I., I',

HiHcrmann. Dr, Tie Urgeschichte des Menschen HR'atur
ivissenschaftl, Jugend- und Bvlkobiblivtbek Bd- ,'>7üKi, Mk, g,4t>,
geb, !,40, S. BerlagSanstalt vtirm. Mauz, NegenSburg,

Das populär wissenschaftliche, mit Kä interessanten Fllustrationen ge-
zierte Buch erzählt aiis Grund der neuesten Fvrjchnngcn vom prähistvrischen
Menscheii und beantivvrtet iinS, so weit die Wissenschaft reicht, die alte,
aber immer wieder neue Frage Hvmers: „Wvher bist du, v Mensch, ivv
ist deine Heimat, wo sind decne Eller»

ES gebt hcrvvr, dah die Mcnschbcit in Enrvva sclivii sehr alt ist, viel
aller, als man früher dachte. Die Fahl vvii 400a Fabien vvn Adam bis
EhristuS ist zu kurz bemessen : wir müssen ^xiO- lOFtt»«.», ia svgar 20,l> ig F a lire
annebnien. Aber trvh allen Forschungen stehen uncrschüttcrt die grohen
Wabrheitcn der Bibel, dah Gott die Welt erschuf und der Mensch zulcht
erschaffen wurde > ».

ülotz. Petrus, l), It, Was .ich unter Palinen sand l.',7 ê
Hieb Mk, g go, Herder, Freiburg

Richt in Art einer gewöhnst,! en Rcisebeschreibnug reprasciiticren sich
diese ainüsanlen Skizzen eines Srientfahrers, Alles Rüchtcrnc, Altbekannte
wird beiseite gelassen und nur SclbsierlcblcS, SelbstgeichauteS in köstlichen
Bildern und Bildchen mit wenige» Strichen fein gezeichnet. Ein reizendes,
angenehmes Büchlein! ,1. »,
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.slohdc. Wilh, Und deutsch sei die Erde! Mit Bildern, Mr,
der Mainzer BvlkS nnd Jugendbücher.) i! Mk. Ivs, Scholz,

«Kcmeint ist u>it der „Erde" (im sonderbare» Zitel!) das von heidnischen
Wenden bewvhnle Havelland, dein die Fürstin Petrissa aus der Branden-
durg nnd Albrecht der Bar zugleich mit dein Christentum deutsche Kultur
schenken. Teutscher Sinn, deutsche Krast, deutscher Fleiß nnd ivahrhast
christliche triebe dnrchtvehcn siegreich die wuchtige, anregende Erzählung,

Mack. Eng, Dr, >iarl ^ucgcr nnd die fugend, ll S lft Psg,
Bader, stivttciiburg

Es ist eine helle Freude, siir jnng nnd alt, das Werden und Wirken
dieses grvsicn Wiener SchulftcnndeS zn versolgen, zninal es sv tansrisch er-
zählt ist. Wie viel kannten da auch unsere Schul- nnd tKctncindcbehördcn
lernen! Tie Broschüre hat Sast und Krast, 1-, I',

Atltlsler. l' M,, d> ,1, itseben des hl, Alvpsius üvn Gvnzaga
ll, Anfl, ill-' S, Mk, ^,70; geb, .'!,?«>, -Vcrder, Freiburg,

Tie vielen Auslagen beweisen die (Gediegenheit dieses Buches, Tas tie-
bensbild des .Engels im Fleische" wird die Jugend, namentlich die Stil-
denlc», mächtig erbaue» nnd begeistern, I',

Aüllendorts, Fuliuo, !>, ,1, i Wappenschilder, I7I S, Mk, ll,
Ztnria, Graz,

Eine geistliche vcraldik für die slndierendc Jugend und siir svlche, die
höhere Schule» besucht. Tie Bilder mit den Teviscn stanimc» vvn wirk-
ltchen Wappenschilder» christlicher Adelssaniilic», Tic Nutzanwendungen
snid rcligibs scinsiihlig geschrieben und werden grosses Interesse erregen, 17

Aedcatis, Frau Holle und andere Geschichten, ll, Ausl, S,
Mk, l.tli», geb, Mk ll —, Herder, Freiburg,

Für heranwachsende Mädchen hbchst lehrreiche Erzählungen, in srischcr,
s1ies>cndcr Sprache, In „Frau volle" wird erzählt, wie ein, aus seinen
verarmten Adel eingebildetes Mädchen durch seine adelige Patin und eine
Schwestern Hanshaltungsschulc bekehrt wurde, „M u hin e Rchle »' er
zählt, wie sie zur Ausübung edler Charitas gekommen, — Ergreisend ist
tue dritte Erzählung, wie zwei Iwillingsjchwcstern, nach langer Trennung,
in hvhem Alter sich wiedergcsunden. — „Tie Bu eklige" zeigt, wie aus
einem mürrischen Mädchen, durch eine Freundin umgewandelt, cine be-
rühmte Künstlerin wird, I'.

Kchwarzmann, Heinrich, * Bleibe treu, S, Geb, Mk, ll,-V>.
Geschenkband Mk, 5l>. Butzon u, Bercker, Kevelaer.

Ein Jugend-Führer durchs t/eben, der in ausgezeichneter Weise solide,
religiös-sittliche Charaktere bilden will In sechs Abschnitten gibt der Her-
ausgeber jcwctlen einleitend tresslichc Belehrungen und daran schließt er
25 Erzählungen von den besten Jugendschriftstellern, welche nachhaltig wir
kcn, Tas Buch vcrdKnt Massenverbreitung unter der Iitgcnd, Tie Seel-
ivrger sollten es warm empsehlcn, I',

Sitnkiewicz, Heinr, * Durch die Wüste B>() S, Fllustr. Fr. ft, lZ.st,

geb, 7,'>ft, Benziger, Einsiedeln,
Ter Noman ist riesig spannend und dazu angetan, unsere Jugend

sür edles, männliches handeln zu begeistern, Szenen, wie das
Mvrgengebct in der Wüste, die Ncgcrtause ?c, wirken auch religiös gewal-
Iig, lind der ritterliche Stasch wird einem lieb. Nur Nörgler setzen aus,
das tKeleistctc übersteige die Kräfte eines Knaben, Sie haben das reiche,
io sein angelegte erste Kapitel schlecht begrincn. Und wächst denn nicht in
leder starken Seele mit der Gesahr auch die Energie? Ward nicht der
Picrzehnjährigc durch das iKefühl der Pcrnntwvrtung zum gereisten Iüng.
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ling^ Und sollte das herrliche Bekenntnis Ehristi vor vein
Mahdi keinen Segen gebracht haben? Nein, die ergreisende Geschichte
hat zwar Außerordentliches, aber nichts Unmögliches, Neben den Nbem
teuern vermittelt sie doch auch sichere Kenntnisse in Zoologie und Botanik,
Tausende gesunder Knaben werden das Buch verschlingen und inKonvik'
t e n wird's als Tischles n n g slorieren I., I',

Zuschneid, Hugo, Frriburger Taschen Liederbuch, Seiten,
àb, Mk. I,und mehr Stück st Mk l,B>, Herder, s^rei-
bürg, l!»ll.

Die tt, Auslage beweist, da» die Ansivahl der üGl Bvlks> u, Studenten
Lieder eine gediegene ist, Willkommen durste auch die Klavieransgabe sein i

„Freibnrger Liederalbum", geb, Mk 7, >',

IV. Slllse (für reise AlllMld lind ^rwchsene).

Wchleiter, Arthur, ?ic GebirgEbatterir, stromau, Zstst S, Ml, 1,

Beuziger u, Ev,, Einsiedeln,
Gin Bild vom Leben und Treiben einer österreichische» Gebirgsgariiisvii,

die sich in einer Kleinstadt cingnartiert hat. Die daraus ivlgenden Ereig-
nisse sind, mit Nusnahine des tragische» Schicksals Ncllp's, aile erfreuend!
die gute Gesinnung, die Militär und Zivil einander nahebringt, sowie der
Opfermut in Gefahr, die ersteres n» den Tag legt, sind erhebend. Dem
Leser wird ein lebendiges Bild vor Auge» gcsilhrt, Den militärischen
Schneid spurt man durch und durch. Wohltuend wirkt auch die sliesiende
Sprache »nd die volkstümliche Denk- und Svrechwcijc ,l, KI,

* 'Aus Welt und Aeben, ste ,^>-Zst0 S elr'g gob I Mk, —
einfacher <>,!»» Z —, Hause», <3aarlvuiE,

Die neue Bvlks und I n g c » d b i b l > v t h e k sbis icpl l ö Nniiiiiicrn,
z, T. illustr,) ivill kath, Familie» sittlich s ö r d e r il d c >1 n t c r b a l t » il g s

lc ktüre in z c i t g e m ä si c in Kleid verschallen, Was uns vorliegt, recht
lind schlecht Mittelgut, entspricht diesem Zweck, Schlichte Bilder aus dem
Bolksleben — Bergblnmcn, iii Tirol gevflückl — dem Leben abgelauscht i

heißen drei Bücher der Dichterin Cvrdnla Peregrina mit hübschen
Muttergvttcsgejchichten, mehr für kleinbürgerliche Kreise, EM Ha iiian»
»vidnict die „Friedensinder", nach der Sprache z» schliesjcn, gebildeten Le
sern! wenn nur die Technik nicht manchmal so lose wäre! Das Seelische
ist ja meist tieswahr, der Eindruck mächtig, Fem und mit Wärme, oft hu
mvrvoll, skizziert A, v. Kranci flüchtige Schatte», ,s>erzerauickcnd bei
allein Ernst liest sich ihre biblische Erzählung! Es ging ein Säemann aus
zu säen, I.,

Bernardina Maria, êchw, r Iulie ov u Bk a s s v >v g c b, o o u P c b r
2, Aukl Z.W S, Mk, !!,'>>», geb, t TV, Herder, »Freiburg, I!NZ,

Ein erhebendes und erbauendes Lebensbild der berühmten Kvnvcrtitin,
grösstenteils entnoinmen dein Tagebuch und den Bricscn der geistreichen,
tiesrcligiösen Frau, Sie war eine Mutter der Armen und Kranken, Ihr
Lebenswunich war die Wiedervereinigung der Christenheit „l't -»»„es
»»»m", l',

Btltschk, I>r, Karl, Abraham a Saurta Elara L, Bd l.'«! S,
ll> Bilder. Mk, ,'i,«i», geb, 4,4», Herder, szrciburg.

Die Schriften l', Abrahams werden gerne gelesen. Wie übersichtlich und
anschaulich, wie packend und hinreißend ivricht dieser berühmte Prediger'
Neben den tiescrnsten Sittcnlchren sind in diesem 2, Bande auch humorvolle
Erzählungen und Anekdoten, Parabeln und Fabeln vlazicrt, lie, Karl
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Berlschc verdient durch diese Blütenlese ans I'. 2>brahams Werken grosse
Anerkennung. I'.

Aordeauz. Heun,. Die kleine Mamsell, ch'oiuan ans dem Prv^
viuzlebeu. S. Geb. Ar. Beuzigcr u. liv, Einsiedeln.

Wer srül.ere Werke von H Bvrdcau» gelesen, ivartet jedesmal gespannt,
vis der Dichter chn ivieder mit einem Buche erfreut t ist er doch ciner der
vcrühiutesten Romanciers der (bcgenwart geivvrden. ES ist ein wahres
Vergnügen, seinen interessanten und lehrreichen bedanken »achzusvrschen i

sie sind alle ernst und tics und haven als Zwect die Bewahrung und Be
sorderuug des Eluteu. Die Sprache ist klangvoll, die Form klar und schön.
Ernst und Humor bringen Abwechslung in die reizenden lbedankcnbildcr.
Hans von Matt hat dem sehr empfehlenswerten Werke eine interessante
biographisch lilerarische Skizze vorgescpt .1. kl.

s Briefe über einen deutschen Koman- Mk., geb I.-. Kvscl,
kiemptkii.

Die H a n d e l M a z ze t t i - Freunde muh cS mächtig anmache» z» hären,
was ein so hervorragender Litcraturlcnncr wie der greise Julius Ro
denberg über die „Arme Margaret" denkt und empsindcl. Er Sichert
sich vorweg über die ihm sür seine „Teutsche Rundschau" der Reihe nach
eingesandte» Manuskripte, svdaji wir unter bewährter Führung gleichsam
Schönheit um Schönheit deS vicluinstrittcncn Werkes auskosten, bis wieder
das großartige (bcsamtvild vor uns sieht. Der willkommene Anhang zeigt
die Schlichknpitel im Ilrkvnzept, bevor unsere Dichterin sür die nbgcrunde-
icrc Buch-Ausgabe eine letzte Hand anlegte I>. I'.

Autzon Berchcr. .iievclacr-Uutcrhaltuugsbibliothekt „Aus Bcr>
gangcuhcit und Gegenwart". Siehe Katalog S. !N/!lL »
iîat. Fortsestung S. 17 u. licht!!». Kartoniert Il><> S. u ,'tl) Pfg

.zusainuicugeb Mk. t '><>

Rv ltll i Zwischen Himmel und Erde, von Stto Ludwig Das Leben
zweier Schieferdecker-Brüder wird äußerst spannend erzählt und gezeigt,
wohin Eifersucht und Trunkenheit sichren. — No ll)2i I. UinS liebe Brot
Novelle von H. Sicnkiewicz. Ein Pole reist mit seiner Tochter nach Ame
rika, angeschwindelt von einem deutsche» Juden. Beide geraten ins Elend
und sehen die Heimat nicht mehr. Die (beschichte ist nur sür starke Nerven.
— 2 Gefahren der (brvßstadt, von A. Schott. Ei» Bruder und eine Schive
ster ab dem Lande gehen in die Stadt und freuen sich über große ArbeitS
lohne Ein Jude schwindelt ihm da? (beld ab und sie muß sich vor sittli-
chcn (befahren in die Heimat flüchten. l'.

àoloma, Luis. 7 Bots. <>. 7. Zausend. 4 Mk. Herder, Freiburg.
Durch weiseste Beschränkung nn Rankeiiwcrk und harmonisches Jielbe-

wußtsein erreicht der spanische Jesuit in diesem glänzenden, tragischen Ro-
man eine Hochkunst der Komposition und Eh araktcristik, die
ihresgleichen sucht. Was wir aber an ihm nicht genug bewundern können,
ist die seine, natürliche Art, wie er, ohne daß irgend eine Tendenz zu
Tage träte, als Prediger amtct i hier besonders sür jene jungen Herren,
die so leicht mit der Liebe spielen, und sür vornehme Schuldenmacher. Sein
sittlicher Takt konnte auch deutschen Berühmtheiten zum Muster dienen, l..

Küppers. Ad. Jos. Zzavellas, der Suliote. lisch S. ti Bilder
von Jvh. Gchrts. Mk. l.70, gcbuud. in Leinwand Mk. lZ.LO.

Herder, Freiburg.
Der tressliche Erzähler schildert in spmvathischer, fesselnder Sprache die

Heldenkäinvie der tavsern Sulioten gegen den türkischen Pascha v Jannina.
Der Hauptmann Tzavellas führt seine Stammesgcnvssen zum Siege und
stirbt den Heldentod. Sein Sohn Marko läßt sich, trotz Warnung seiner
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sterbenden Heldenmutter Chaido, vom schlauen PaschaAli betören, geblen-
det von der Liebe FatmeS, der Enkelin Alis. Er bringt seinen Sulioten
den Untergang. Ihre unüberwindliche Bergsestnng Tripa sällt in die Hände
des Paschas, wird aber bei der Ilebergabe durch den verzweifelnden „Mönch"
Samuel in die Lust geiprengt. Diese wahnsinnige Tat besiegelt das Schick

sal der armen Suliote». >'.

^Hberle6. Hickenbach, Einsiedel». Niniin und lies! Volksbibliv
thek Bdch. ü 10 Rp, 100 Stück !zr. ?ie ganze Bib
liothek in '>7 Lriginal-Leiilwaildbailderi 07 fz-r.

Vide No. 11, Z. W. Seither erschienene !«!!>. Die Pilger ans dem Mv>
genlauoe 170. Am Rande des Abgrundes. >7l. àes n»,ei» Ltoll». >72
Des Psarrers Rache. Gute, lehrreiche Erzühlnsigc» nns religiös-sittlicher
Grundlage.

^àberlin. A. Fidele. Eine Wucherergefchichte. 10 Seiten. 10 Rs>.

Verein für Verbreitung guter Schriften. Basel, IOIL.

Fidele, ein eigensinniger, rechthaberischer Bauer gerät in die Schlingen
eines Wucherers. Schließlich wird er vom gänzlichen Untergang gerettet
und gelangt wieder zu Wohlstand, dank der uneigennützigen Hilfe des Bür-
germeisters. Die Geschichte ist sehr lehrreich und von sittlich religiösem
Ernste getragen, I'.

^rnk. Karl. Aus dein Leben eines Hcindtverksburfche» L

Aufl. (XII n T.'tO s Geb. Mk. !.'>0. Wehrte. A'enstadt i Schiv.

Mit wahrem Behagen liest man diese Erinnerungen eines biederen
Bäckergesellen isetzt Pfarrers N aus dem Badencr Landle, der vor dreißig
Fahren unsere liebe Schweiz dnrchwnlztc liiid dann ins Sesterreichischc und
weithin nach Deutschland zog Das schlichte und irohiante Buch weckt auch
ungemeiu das Interesse sûrs cl> r b a re Handwerk. Möchten recht
viele darnach greisen, beivnders Meister und Gesellen' I,. I'.

Arank, Emil. Die Schulten vom Brink. Roman aus dem Müll
sterland. .'t.'îtì S. Mk 4 .'!<> Bachern, Köln.

Das Ganze ist mit klarein Blick ans der Wirklichkeit gcichövst, eine sein

herausgearbeitete Eharakterzcichnung. Die Gestalten sind so wahrscheinlich
gezeichnet, bah ina» sie leicht durch Eharaktcre aus dem Bekanntenkretie
ersetzen könnte. Das Leben hat dein Versasser als Quelle gedient: eine
Fülle von Geschehnissen ist in die Handlung verwvben. Das Buch zeigt,
welche Tragik ein knöchernes Herz in das Leben eines honnungssrohen
jungen Menschen bringen kann. Der Roman unterhält, belehrt und zwingt
zur Einkehr in sich selbst. .1. >l.

i Arautnbildtr: Marg. Hiemenz, Dorothea o. Schlegel. Mil IL
Bildern. Mk IBO, geb. L.OO. Herder, Freiburg.

Nur der Katholizismus ist imstande, eine ideal angelegte Seele wahr'
haft zu befriedigen und voranzubringen. Das zeigt sich auch wieder an
der Gattin Friedr. v. Schlegels. Die Gvcthc'sche Weltanschanung konnte
der nach den „höchsten Lebensgütcrn" verlangende», aber „heißblütigen"
Israelitin weder sittlichen Hall noch tiefinneres Genügen bieten, so wenig
wie der Protestantismus. Erst die Kirche, »i deren Garten Romantik und
Kunst am schönsten blühten, ward ihr zum guten Stern. Einmal geläu
tcrt, ist die Hingebende vorbildlich für die Frau von heute i Sie hatte gei-
füge, nationale, gesellschaftliche Interessen, ohne deshalb die bescheidenen
häuslichen Pflichten zu scheuen, war eine kluge, sorgliche Mutter und pflegte
dabei das innigste Gebetsleben. Daß es nicht bei der bloßen Lektüre bliebe >

Bitih und — moderne Familie wollen mehr. I,, p.
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ff Hoethe-Ausg. in ii Banden der Bibliotbel deutscher Klassiker,
si. A. Mit ii Bildnissen. !» Mk. Herder. Freiburg.

Für die studierende Jugend und jene Bvlkekreisc, denen die Lektüre einer
Gesamtausgabe wenig zuträgeich oder zu zeitraubend wäre, ist hier eine
vortreffliche Auslese getroffen. Wir wissen keine andere, die man ihnen
gleich sreudig in die Hände wünschte. Der Herausgeber I)r .Hellinghaus ist
weil entfernt von übertriebener Aengstlichkcit, besitzt aber eminentes Schön-
heitsgesühl und souveräne Sachkenntnis. Das beweisen auch die klassische

Biographie und die lichtvollen Einleitungen zu den einzelnen Werken. U.

Herder, Die katholischen Missionen. 12 Nummern. Mk.sJ.
Nr. «>: Aussätze: ff Joses Theodor Stein, Pfarrer in Siggen. — Die

Religion der Galla — Die Lage auf den Philippinen. — Die Krisis in der
armenisch-katholischen Kirche — Nachrichten aus den Missionen: Ib Ab-
bildnuge».

Zocham, IB. Magnus. Schildereien aus dem Tastebuche des Jo-
hanues Clerikus. 2.4» S. Geb. Mk. BvnifaziuS-Druckcrei,
Padcrborn

Diese frisch und natürlich geschriebenen „Tchildereicn" wirken religiü«
erwärmend und anregend. Liegen die Ereignisse und Erfahrungen des wür-
digen Landpsarrers auch ein halbes Jahrhundert und mehr in der Bergan-
genheit, so werden sie doch dankbare Leser finden, namentlich unter dem
Bauernvolkc. L

Hausen, IB. Franz. * Alleluja. 4. Aufl. s>44 S. Mk. I.7'> und
und höher Herder, Freiburg 1!«ll

Reichhaltige Gebctsübungcn, den mauuigsaltigslen Bedürfnissen eutspre-
chcnd. Gefällige Ausstattung I'.

Honig, Cberh. ff Ter Do in b a n m c i st er von Prast. Mit Bil-
dern von E. Liebermann I Mk. Jos. Scholz, Mainz.

Peter Parler aus Gmünd nimmt gleich unser Herz gefangen. Mit
seinem schlichten, ritterlichen, so recht deutschen Wesen und der fruchtbaren
Begeisterung sür seinen Hochbcrus muff er besonders der jungen Männerwelt
als herrliches Borbild erscheinen. Ein anderer vornehmer und markiger
Charakter ist der Erzbischos. Wenn Bersasscr noch ein paar H är-
ten im Urteil saus S. 97, Ib2 und IK4) beseitigen wollte, wäre die

Erzählung idealschün. Es kommt ihr auch sozialpolitische Bedeutung zu, da
sie den böhmischen Nationalitätenhader in seinem Entstehen beleuchtet. Die
Sprache ist gehoben, aber einfach; schon sie heimelt an I-. I'.

x^Mer, I'. Phil. 8. I. Die Marianischen Kongregationen.
Z. Aufl. Illi S. Steil brosch. Mk. !.—. Herder, Freiburg.

In begeisternder Sprache ist die lßXljährigc Geschichte der marianischen
Kongregationen und ihr großer Einfluß aus das kirchlich-religiöse Leben
geschildert. Wertvoll sür Kongrcganisten und Kongregationsleiter I'.

Ashman 5. .l. Das Leben unseres Herrn und Heilandes
Jesus Christus. Volksausgabe. Mk. l.20. Junfermann,
Padcrborn.

Den Text haben die vier Evangelisten geliehen; Lohmann ergänzte den
einen durch den andern, so daß ein Lebensbild wie aus einem Guß entstand.
Die lästige Bersnummerierung siel sort. Nur am Kopse jede» Kapitels sind
die Quellen zitiert Die Uebersetzung ist echt deutsch. Kurz, Inhalt und
Form des Büchleins bahnen ihm den Weg zum Herzen. I,.

'Maá, Eug. ff Albert der Selige von Oberaltaich, Graf v.

Zollern. Mit Titelbild. 1 Mk. Bader, Rottenburg.
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Bei den Stinipalhien, die wir Schweizer sür Deutschlands ritterlichen
Kaiser hegen, dürfte uns dieser sein Vorjahr interessieren. Wie aus dem
.Waldwildling ein mystischer Edelbaum im Klvstcrgarten ward, ist psycholo-
gisch und im Nahmen des Zeitmilinns meisterhast geschildert. Manche Par-
lien gehen nur Historiker an: die meisten jedoch sind ebenso erbaulich als
poeiievoll.

Mohr. Heinr. * Der Narrenbanm. Z. n. Aufl. sXII u. ZI7.)
Z Mk., geb. Z.NN. Herder, Freiburg.

Wenn dir etwas Verflixtes übers Hcberlein gelnusen oder dein „Spiri-
tus Kasper" vor lauter Prosa des Alltags einzutrocken droht wie ein altes
Heder i so flieh doch untern Narrenbaum und verzehr' eine von den saftigen
Früchten! Glaube mir, du konimst wieder ins Geleise! Sie sind zum Ge-
sundlachen, diese „deutschen Schwänke aus vier Jahrhunherten". Damals
waren die Heute noch nicht von der blöden Zimpserlichkeit angekränkelt! sie

hatten noch das Zeug, eine herzhaste Grobheit oder Eulenspiegelei gemütlich
zu verdauen.

Das Dorf in der Hi minel 6 sonne. ZZ7 E. Mk. l.5N, geb.
Z—. Herder, Freiburg.

Die beste Empsehlung sind die i! Auflagen innert einem Halbjahre Siehe
Rezension in Kat. Fortsetzung No. Iô, S IHN ». IM. H.

Her v. Seb. * Unsere êchivachen. IN. Aufl. ZZ«i S. Mk. l.NN,
geb. Z.'iN. Herder, Freiburg l!»IZ.

In geistreicher, gemütvoller Sprache bespricht der populäre Schriftsteller
die menschlichen Schwächen, durch Vergleiche aus der Natur, dem täglichen
Heben und der Geschichte. Mit natürlichen und übernatürlichen Mitteln sollen
die entgegenstehenden Tugenden erworben werden.

da Serflco. Elena. i Die hl. Melanin die Jüngere. Aus dein
Italienischen übersetzt v. I'. Rvmnald Banz tv lì ZI Bilder
und !.'i Zertillnstrativnen. .'il!N S. ,^r. gebnnd.
Benziger, Einsiedeln INlL.

Melanic die Züngerc >337—430), der Senatorensamilie der Valcricr ent-
sprossen, vpsert ihr Milliardcnverniogen sür rcligiös-charitativc Zwecke,
schenkt Zausenden von Sklaven die Freiheit und führt mit ihrem Gemahl
ein sroniines Bükerleben. Dieses Hebcnsbild der edlen Römerin hat unschätz-
baren Wert in kultnr- und kirchengejchichtlichcr Hinsicht. Kardinal Rampolla
verössentlichte die authentischen Quellentexte. Gräfin Elena da Persico zeich-
»ete da« herrliche Hebensbild in lichtvollen Farben und der Einsiedlcrpater
besorgte die vorzügliche Ilebersctziing. Für Geistliche und Haien und Srdens-
leute ein wertvolles Qstcrgeschcnk

Stsch, U. Tilin Z. >. Der êoldatensreund. L. Aufl. S.
In biegsamem Lederband N.'> Pfg. Herder, Jreiburg lNll.

Neben Widmers .Schiveizersoldat" und dem „Wer da ?" von Ler ist
vorliegendes Soldatcnbüchlcin mit seinem gediegenen belehrenden und er-
baulichen Zuhalte sehr empfehlenswert.

Sichler. A. Katholisch ist gut leben und gut sterben. -INI.
Gehestet IN Psg ; ..N St>Mk. 4H0. lNN êt.--3 Mk. C.Aug.
Sensried, München II.

Ein Büchlein über das Glück, katholisch zu sein. Begeisternde Mahnung,
sestzuhalten am Glauben deiner Kindheit, am Glauben der Wahrheit und
am Glauben des Friedens Zur Manenverbreitung sehr zu empsehlcn. ü.

Srohâsjka, Bischof, i Betracht nngenüberdas Evangelium:
I. Bd. Advent und Kindheit Jcsn. >XI n. ZFZ l Mk. Z.4N, geb
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Mk Z-—. Ter König, dein alle leben. ìVIII ». >21)
Geb. Mk I 20. Kösel, Kempten.

Ttvsslich solgt der h. Verfasser den kirchlichen Zeiten und Festen, ohne
sich jedoch an einen Tag zu binden. Tie Einleitung erjchlicsu der mode»
neu Well dad betrachtende Gebet Tie Svrache, auch der Ilcbcrsetzung, ist
durchwegs klassisch. An Reichtum, Tiefe, Innigkeit und Aktualität der Ge-
danken und Anregungen ilhertrisst daS Werk andere Erbauilngsjchristru
himiiielhvch Ihm reiht sich das stimmungsvolle und erschöpfende A l-
lcr s eclen Küchlein würdigst an ES dcekl unscrc innersten Be-
ziehungcn zum Jenseits aus, deren Zentrum, Weihe und Stärke
Christus der Gottkönig, deren Edelprcis die Gemeinschaft der Heilige» ist.
Trink und Ausstattung sind vornehm. I.. I'.

Scherer, Ib. * Warnin liebe ich in ei ne Kirche? Ein Weckruf
kür Jugend und Volk. 172 S. Geb. Fr. 2.7.'». Bcnziger, Ein»
siedeln

In volkstümlicher, überzeugender Beweisführung zeichnet der würdige
Kilchhcrr von Nuswil die kath. Kirche, was sie ist und was sie will. Die
Xirche gibt uns Wahrheit, Tugend, Seelenfrieden und begründet das irdische
Wohl In prachtiger Sprache wird sodann das kath. Priestertum gcschil-
der! und sein Altaropscr — und das Glück, katholisch zu leben und katho-
lisch zu sterben. Tas herrlicte Buch vermag scdes Ehristcuherz, das noch
nicht ganz erkaltet ist, zu erwärme» und für die kath. Kirche zu begeistern.
Seelsorger oder Eltern sollten fortziehenden Söhnen und Töchtern dieses
Buch als Schutzengel mit aus den Lebensweg gebe», um sie in Glaube und
Tugend zu bewahren. Möge der beliebte Prediger und tüchtige Schrift-
stcller uns bald wieder mit einer solchen Büchergabe erfreuen l'.

Schott. I'. A. * Kleines L a i e n m e ßb u ch. -lift, S. Geb.Mk. I.Z0
und höher. Herder, Freiburg UNI.

Ein gefälliges Büchlein, das dem kathol. Volke die Liturgie der Kirche
verständlich macht, damit es mit dem Priester das erhabene Opfer mit-
scicrn kann. Während Schotts großes „Meßbuch" und sein .Lremus' für
täglichen Mcßbesuch berechnet sind, will das vorliegende mehr für die Sonn-
tagsmesse Führer sein.

Somgen, U. L. 5. .t. Tas ^jedesmahl des Herrn. >!. Aufl.
7^4 S. In Fcindruck geb à Mk. I.X0, 2.2'», Z — und Groß-
druck geb. -> Mk. 2. — Z.Z0, 4.—. Bntzvn u. Äercker, Kevelaer.

Ganz vorzügliche Belehrungen über das hl. Büß- und AltaiSsakramcnt
nebst 42 Kommunivnandachte» für Welt- und LrdcnSleute. Richt nur das
fromme Geschlecht, auch die Jünglings und Männerwelt findet hier ge-
diegcnc Erbauung und gesunde Frömmigkeit. I'.

Sylvia- Ter Tran m des Madonnenmalers. — Tie Klo-
steriuppe. — Geheilter Argwohn, ix.'» S. Fr. I.7->,
geb. 2.00. Näher u Eie, Luzern.

Ein braver, sähiger Bursch erlangt durch Vermittlung seines Seelsorgers
die ersehnte Ausbildung als Künstler und wird berühmt als Madonnen-
maler. Ein Schloßsräuleui beweist durch ihren LebcnSgang, daß Neligi-
ösitäl dem Menschen angeboren, trotzdem es der heutige Unglaube leugnen
will. — Tie „Klostcrsuvve" heilt zwei Aufgeklärte von ihren Vorurteilen
gegen die Klöster. — Ein braves Dienstmädchen bekehrt eine argwöhnische
junge Toktorssrau und läßt deren Familie edle Eharitas ausüben. Es sind
drei musterhafte Erzählungen, in schöner. fließender Tvrache geschrieben,
mit markanter Personenchnrakteristik und vrächtigen, ungekünstelten Natur-
schilderungen. — Aus dem katholischen Büchermarkt sind die Z Werke Syl-
vias: Lbgcn. Buch: Erlachs Tochter und Gertrud von Wart Ziehe Nezen-
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sion 'No, 14, S, I2ü u, 124) wahre Bijoux, die m keiner kathvl Bibliothek
fehlen dürfen, Ter Verlagsfirma wird empfohlen, eine 2, Auftage der 3

Bücher in gleichem Format herauszugeben.

Vögele, K A, f Höh eilblicke, Mk. ck.cki), geb, Mk ci,— vd, «>,—

Herder, Freiburg,
Die sliinmnngsviillen Fesllagsgedaiiken in Form fprachlich schöner Weih-

nachts-, Karfreitags-, Lster- und Pfingslcssaps gewähren Lichtblicke auf Re-
ligion und Kirche vom äslhetifchen und kulturellen Standpunkt aus. Vor-
nehm wie der Inhalt ist auch die Ausstattung des Geichenkbuches, l,, 1'

Werner, P, Kanis, * Tie katholische Kirche deo MittelaU
ters, lXII u ck,!l>,) Mk, cktll, geb, I. Herder, Freiburg,

Mit schönen, ivarmeii Farben schildert das liebe, oft geradezu packende
Buch in Einzelbildern für Volk und reifere Jugend jo recht der Kirche Sein
und Wirten, ihre reichen Schöpsungen und markanten Persönlichkeiten, das
innige Glaubens- und rege Geistesleben, die großen Bewegungen für und
wider — Ziege und Niederlagen, an ersteren mehr! Die Bildenaseln zur
Kunst sind eine sehr willkommene Beigabe, I. L.

Widmer, Paul Fvs, * Bei der Mutter l7l> S, Äeb, Fr li.ck',.

Benziger, Einsiedeln,
Ein vorzügliches Buch mit 31 Betrachtungen für die Maiandacht, In

kräftiger, packender Sprache redet der rühmlichst bekannte Seelsorger und
Schriftsteller zum Herzen des Volkes, An das Leben der Gottesmutter
knüpft der Versasser die gediegensten und populärsten Lehren über die christl,
Standes- und Berufspslichtcn, Jede Psarrgemeinde wird diese Mai-Vor-
lefungcn mit Begeisterung aufnehmen, l'.

Aoller, Ianpeters Abenteuer in den Tessiuer und Graubünduer
Bergen, ckckdl S, Fr, l —. Orell Füßli, Zürich

Die niannigsaltigen Abenteuer unseres Helden Janpeler sind, obwohl
liieist unheimlich, spannend zu durchlesen und dies besonders, weil sie trotz-
dem aus Wahrheit zu beruhen scheinen. Diese Schmugglergeschichte gewährt
einen tiesen Einblick in ein eigenartig Leben, das einem gewöhnlichen Men-
scheu höchst unruhig und unsicher vorkommen muß, bei denen jedoch, die
es führen, scheint es nicht die geringsten Gewissensbisse oder Unruhe zu
erwecken. Freilich muß ihre Moral: „Diejenigen, die nicht ihr ganzes
Vermögen versteuern, schlafen grad auch so ruhig wie wir," als eine sehr
locker« bezeichnet werden, l zl,

Aschokke, Heiur Abellino, Schauspiel in ô Akten Umgearbrilet
von p, Edm, Frei) <) C.itck, Kr. 1,-tll, Teutsch, Bregenz

Die Bearbeitung gereicht dem Stück unseres Schmeizerdichters enlschie-
schieden zum Vorteil: denn durch Auslassung der Frauenrollen schließt sie

für den Helden auch das erotische Ncbenmotiv aus und macht jelbstlo-
s este Vaterlandsliebe zur alleinigen treibenden Kraft. Davon und
von den köstlichen Sentenzen erhält das Werk seinen höheren Wert, Für
denkbar größte Spannung bis zum Schluß sorgt die eigenartige Ver-
Wicklung, I,, k',

XK. Diese Nummer hat 12 Druckseiten, Die Psingst-Nummer fällt aus.
Die nächst« Nummer erscheint, t< Seiten stark, im September aus Eidg Bettag,
Die WeihnachtS-Nummer wird 12 Seiten enthalten. i',

Redaktionskommission:
Peter, Kanonikus, Münster LuzeriH teonhar» Peter, Mehrerau-Bregenz:

Z, M»«r, Lehrer, Goßau.


	Beilage zu Nr. 14 der "Pädagog. Blätter", Einsiedeln

